
Unterstützungvon
derSP fürProjekt
WilWest

Wil An ihrerRetraitehat sichdie
SPWilmitdemProjektWilWest
befasst. Grundlage der Diskus-
sion bildete ein Referat von Pe-
ter Guler, Gesamtprojektleiter
Standortentwicklung. Die SP
Wil unterstütze«dieBemühun-
gen für eine Wirtschaftsent-
wicklung, die Planung einer
neuen Autobahnausfahrt und
die Netzergänzung Nord»,
schreibt die Ortspartei in einer
Mitteilung. Das Projekt müsse
zu einer Verkehrsentlastung in
der StadtWil führen.

Damit könne die Lebens-
qualität für viele Einwohnerin-
nen und Einwohner verbessert
werden.DieSPWilnennt insbe-
sondere das Westquartier, an
derBronschhoferstrasseundan
derHauptstrasse inBronschho-
fen.«MithochwertigenArbeits-
plätzen und Verdichtung in den
Quartierenkanndasganze städ-
tische Leben aufgewertet wer-
den»,heisst es inderMitteilung.

Doch die SP nennt Bedin-
gungen. Umden Verkehr in der
Stadt tatsächlicheinzudämmen,
müsstenetwaTempo-30-Zonen
eingeführt undSchleichverkehr
in Wohngebieten eingedämmt
werden. Die Netzergänzung
Nord werde nur auf Zustim-
mung stossen,wennderTunnel
möglichst langeundderVerlauf
der Strasse den Bedürfnissen
der anwohnendenBevölkerung
gerechtwird.DassdieneueUm-
fahrung nur auf 300 Metern
unterirdisch geführt werden
soll, ist auch den Grünen ein
Dorn im Auge. (Diese Zeitung
berichtete). Weiter fordern die
Fraktion und Vorstand der SP
Wil klareKriterienundTranspa-
renzbeiderVergabedesBaulan-
des. Hoch gewichtet die SP die
Klimaverträglichkeit des Pro-
jekts. Co-Präsidentin Mirta
Sauer sagt: «Klimaschutz hat
höchste Priorität. Ein solches
Projekt muss klimaneutral ge-
baut werden. Die Arbeitsplätze
sollen sozialverträglich ausge-
stattet sein,mit ausreichendEr-
holungsqualitäten.» (pd/red)


